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Neunter Boys’Day  in Frankfurt am Main

Boys’Day soll bei Jungen Interesse für soziale 
oder pädagogische Berufe wecken

Parallel zum Girls‘Day fi ndet am 27. März 2014 der 
Boys’Day ‒ Jungen-Zukunftstag statt. Er ist eine 
Aktion des bundesweiten Netzwerkes Neue Wege 
für Jungs. Angesprochen werden Schüler ab Jahr-
gangsstufe 5  mit dem Ziel, sie in ihrem Berufswahl-
prozess zu unterstützen. Jungen können an diesem 
Aktionstag Berufe im sozialen, erzieherischen oder 
pfl egerischen Bereich kennenlernen.

Vier von zehn jungen Männern erwerben das 
Abitur

Am Ende des Schuljahres 2011/2012 hatten 2 585 
junge Männer eine der Frankfurter allgemeinbilden-
den Schulen verlassen. Vier von zehn männlichen 
Schulentlassenen (39,0 %/1 007) hatten die Hoch-
schulreife erworben, ein gutes Drittel (35,9 %/928) 
den Realschulabschluss. Fast jeder fünfte junge 
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Mann (18,1 %/469) verließ die Schule mit einem 
Hauptschulabschluss. 

Berufsschüler konzentrieren sich weniger stark 
auf bestimmte Ausbildungsberufe

Junge Männer konzentrierten sich im Unterschied 
zu jungen Frauen weniger stark auf bestimmte Be-
rufe. Von den 10 555 Berufsschülern entschieden 
sich 28,7 % (3 028) für einen der zehn am stärksten 
von Männern besetzten Ausbildungsberufe. Die-
se Ausbildungsberufe gehörten zu unterschiedli-

Ausbildungsberuf
Schüler

absolut in %

Kaufmann (Kfm.) im Einzelhandel 414 3,9

Fachinformatiker: Systemintegr. 355 3,4

Kraftfahrzeugmechatroniker -
Personenkraftwagentechnik

325 3,1

Koch 306 2,9

Bankkaufmann 304 2,9

Chemikant 298 2,8

Kfm. für Spedition + Logistik-DL 294 2,8

Mechatroniker 253 2,4

Industriemechaniker 241 2,3

Elektroniker: Energie-Gebäudetech. 238 2,3

zusammen 3 028 28,7

alle Ausbildungsberufe 10 555 100,0

Berufsschüler 2012/13: Die zehn am stärksten be-
setzten Ausbildungsberufe

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt



chen Berufsfeldern wie Informatik, kaufmännische 
Dienstleistungen oder Produzierendes Gewerbe. 
Wie bei den Frauen befand sich darunter keiner, für 
den am Aktionstag geworben wird. Die meisten Be-
rufsschüler (414) absolvierten eine Ausbildung als 
Kaufmann im Einzelhandel. Zwei weitere kaufmän-
nische Berufe, Bankkaufmann und Kaufmann für 
Spedition und Logistik, waren unter den zehn am 
stärksten besetzten Ausbildungsberufen zu fi nden. 

An der Fachhochschule wählen Männer am 
häufi gsten den Studiengang Informatik (BA), …

Im Wintersemester 2013/2014 waren 11 580 Studie-
rende (ohne Beurlaubte) an der Fachhochschule ein-
geschrieben. 6 792 waren Männer (58,7 %). Deutlich 
mehr als die Hälfte (55,8 %/3 788) hatten einen der 
zehn am stärksten von Männern besetzten Studien-
gänge belegt. Die meisten Studenten (840) waren in 
Informatik (BA) eingeschrieben, gefolgt von Maschi-

Studenten der Fachhochschule im WS 2013/14: 
Die zehn am stärksten besetzten Studiengänge

Quelle: Fachhochschule Frankfurt am Main

(1) Einschließlich Austauschstudierende, ohne Studierende im 
Doppelstudium und Beurlaubte.

Studiengang
Studenten

absolut in %

Informatik 840 12,4

Maschinenbau 473 7,0

Soziale Arbeit 458 6,7

Bauingenieurwesen 6 semestrig 362 5,3

Architektur 299 4,4

Wirtschaftsinformatik - International 297 4,4

Elektro- und Informationstechnik 287 4,2

Ingenieur-Informatik 277 4,1

Geoinformation u. Kommunaltechnik 275 4,0

Bauingenieurwesen 7 semestrig 220 3,2

zusammen (BA-Studiengänge) 3 788 55,8

alle Studiengänge (1) 6 792 100,0

nenbau (BA) (473). Der Studiengang Soziale Arbeit 
(BA), für den am Boys’Day geworben werden soll, 
ist mit 1 755 Studentinnen und Studenten der größte 
an der Fachhochschule. 458 Männer haben ihn ge-
wählt, damit lag er an dritter Stelle der am stärksten 
von Männern besetzten Studiengänge.

… an der Goethe-Universität studieren sie am 
häufi gsten im FB Wirtschaftswissenschaften

Im Wintersemester 2013/2014 waren 45 332 Stu-
dierende an der Goethe-Universität eingeschrie-
ben. 18 731 waren Männer (41,3 %). Gut vier Fünf-
tel (15 469) hatten einen der zehn am stärksten von 
Männern besetzten Fachbereiche belegt. Die meis-
ten Studenten (2 465) waren im Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften eingeschrieben, gefolgt von 
Informatik und Mathematik (1 927), den Rechtswis-
senschaften (1 895) sowie den Gesellschaftswissen-
schaften (1 789).  Gt

Quelle: Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 

(1) Einschließlich Beurlaubte.  

Studenten der Goethe-Universität im WS 2013/14: 
Die zehn am stärksten besetzten Fachbereiche

Fachbereich
Studenten

absolut in %

Wirtschaftswissenschaften 2 465 13,2

Informatik und Mathematik 1 927 10,3

Rechtswissenschaften 1 895 10,1

Gesellschaftswissenschaften 1 789 9,6

Medizin 1 491 8,0

Philosophie und Geschichtswissen. 1 406 7,5

Neuere Philologien 1 242 6,6

Sprach-/Kulturwissenschaften 1 123 6,0

Geowissenschaften und Geographie 1 111 5,9

Physik 1 020 5,4

zusammen 15 469 82,6

alle Fachbereiche (1) 18 731 100,0
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